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3.2 Arbeitsblatt B – Bu y Nothing Da y

Buy Nothing Day (Kauf Nix Tag)

FAKT: Zwanzig Prozent der Weltbevölkerung verbrauchen 86 Prozent der weltweiten natürlichen Ressourcen. Übrig bleiben 14 Prozent für die 4 oder 5 Billionen Menschen der Entwicklungsländer. 


Die Idee des Buy Nothing Days ist, inne zu halten und darüber nachzudenken, wie unser Konsum den Planeten und andere, die darauf leben, zerstört. Der Buy Nothing Day in Berlin und in Deutschland ist Teil eines wachsenden internationalen Netzwerkes, das geschaffen wurde, um BND-Projekte in allen Phasen und an allen Orten zu unterstützen und anzuregen, unter Verwendung moderner Kommunikationstechnologien. 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Er ist außerdem ein Protest gegen den Feiertags-Einkaufs-Wahnsinn. Die Buy Nothing Day-Bewegung wird 100%ig selbst organisiert. Die http://www.buynothingday.de Webseite ist für Dialog und Aktivismus. Auf dieser Seite soll ein weit reichender öffentlicher Dialog über vergangene Aktionen und mögliche zukünftige Entwicklungen der BND-Bewegung in Deutschland stattfinden. Dies ist ein Diskussionsort, in dem Meinungsverschiedenheiten nicht nur erlaubt, sondern aktiv angeregt werden. 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Was ist der Buy Nothing Day? Der BND folgt immer auf den amerikanischen Feiertag „Thanksgiving”. Der Tag nach Thanksgiving ist der größte Einkaufstag des Jahres in den USA. In Europa findet der Buy Nothing Day gewöhnlich am letzten Samstag im November statt.

Der erste „No Shop Day” (wie der Tag ursprünglich genannt wurde) fand 1992 statt und war die Idee von Ted Dave, einem Kanadier, der seinen Lebensunterhalt in der Werbewirtschaft verdiente. Er hatte die Idee, einen kollektiven Protest gegen den Werbe- und Marketingberufsstand zu organisieren, welche uns zu übermäßigem Konsum anhalten. Sein ursprüngliches Motto war: „Enough is enough!” (Genug ist genug!).
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Buy Nothing Day wurde sehr bekannt, als 1995 die Anti-Konsum-Organisation „Adbusters” im Internet auf ihrer Webseite dafür warb. Dann begann Adbusters Schwindel-Reklame und Antiwerbung oder eine Art von Witz-Reklame zu machen, die den Leuten zeigte, auf welche Weise Werbung die Konsumenten dazu brachte, wirklich dumm auszusehen und sich zu verhalten. 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Das Internet und die „Battle for Seattle” Welthandelsorganisations-Proteste von 1999 haben der Buy Nothing Day-Bewegung einen enormen Auftrieb gegeben. Plötzlich realisierten verschiedene politische Gruppen, dass sie gemeinsame Ziele hatten. Buy Nothing Day-Veranstaltungen werden von ganz unterschiedlichen Anti-Konsum-Gruppen, Umweltschützern, Globalisierungsgegnern und zum ersten Mal auch von religiösen Gruppen organisiert. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Es wird erwartet, dass mehr als eine Million Menschen in wenigstens 65 Ländern den Aufruf, das Einkaufen zu stoppen, befolgen. Obwohl es in den Vereinigten Staaten viele Anti-Konsum-Aktivisten gibt, wurde der Buy Nothing Day in Europa populärer. „Europäische Konsumenten sind den Kampagnen-Zielen gegenüber wohlwollender eingestellt.”, sagt Kalle Lasn, Autor des „Culture Jam” und Mitgründer des Adbusters-Magazins. „Die Leute haben den Konsum nie wirklich in Frage gestellt”, sagt Lasn. „Sie denken gerne, wenn wir etwas kaufen, helfen wir der Wirtschaft, aber auf die Idee, dass wir gleichzeitig den Planet zerstören, kommen sie nicht.” 

Quelle: http://www.buynothingday.de/
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